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ÜberblickÜberblick

Das Projekt untersucht die Effekte von Berufsmerkmalen sowie von Berufswahl und -verläufenDas Projekt untersucht die Effekte von Berufsmerkmalen sowie von Berufswahl und -verläufen
auf die Migrationsneigung von Männern und Frauen. Das Ziel ist es, geschlechtsspezifischeauf die Migrationsneigung von Männern und Frauen. Das Ziel ist es, geschlechtsspezifische
Unterschiede in Wanderungshäufigkeiten und -motiven in Abhängigkeit vonUnterschiede in Wanderungshäufigkeiten und -motiven in Abhängigkeit von
Karrieremöglichkeiten beider Partner zu untersuchen. Darüber hinaus werden die beruflichenKarrieremöglichkeiten beider Partner zu untersuchen. Darüber hinaus werden die beruflichen
Folgen der Migration für Dual Career Couples analysiert. Das Projekt fokussiert seineFolgen der Migration für Dual Career Couples analysiert. Das Projekt fokussiert seine
Untersuchungen auf die Bundesrepublik Deutschland, aber um institutionelle Besonderheiten derUntersuchungen auf die Bundesrepublik Deutschland, aber um institutionelle Besonderheiten der
Arbeitsstruktur, des Wohlfahrtstaates und der Geschlechtsbeziehungen identifizieren zu könnenArbeitsstruktur, des Wohlfahrtstaates und der Geschlechtsbeziehungen identifizieren zu können
werden außerdem Ländervergleiche zwischen Deutschland, Australien und Großbritannienwerden außerdem Ländervergleiche zwischen Deutschland, Australien und Großbritannien
durchgeführt.durchgeführt.
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DetailsDetails

Die Determination der Binnenmigration und die Auswirkungen, die sie auf berufsbezogeneDie Determination der Binnenmigration und die Auswirkungen, die sie auf berufsbezogene
Leistungen haben, unterscheiden sich bislang noch zwischen deutschen Männern und Frauen,Leistungen haben, unterscheiden sich bislang noch zwischen deutschen Männern und Frauen,
vor allem zwischen Ehemännern und Ehefrauen, die als Paar leben. Trotz weitreichender sozialervor allem zwischen Ehemännern und Ehefrauen, die als Paar leben. Trotz weitreichender sozialer
und politischer Entwicklungen zur Gleichstellung der sozioökonomischen Chancen bei Männernund politischer Entwicklungen zur Gleichstellung der sozioökonomischen Chancen bei Männern
und Frauen, ziehen Familien mit  Doppelverdienerhaushalten immer noch die Karriere derund Frauen, ziehen Familien mit  Doppelverdienerhaushalten immer noch die Karriere der
Ehemänner vor, während sie die der Ehefrauen behindern. Obwohl die wissenschaftlicheEhemänner vor, während sie die der Ehefrauen behindern. Obwohl die wissenschaftliche
Beschäftigung mit diesem Thema wichtige, aber auch umstrittene theoretische ErklärungenBeschäftigung mit diesem Thema wichtige, aber auch umstrittene theoretische Erklärungen
hervorgebracht hat, erklären die unterschiedlichen Befunde in der betreffenden empirischenhervorgebracht hat, erklären die unterschiedlichen Befunde in der betreffenden empirischen
Literatur diese geschlechtsspezifische Ungleichheit nicht vollständig. Eine vielversprechende undLiteratur diese geschlechtsspezifische Ungleichheit nicht vollständig. Eine vielversprechende und
noch wenig beleuchtete Forschungslinie zur Lösung dieses Rätsels ergibt sich aus der starkennoch wenig beleuchtete Forschungslinie zur Lösung dieses Rätsels ergibt sich aus der starken
und sich durchziehenden strukturellen Trennung von Männern und Frauen in verschiedenund sich durchziehenden strukturellen Trennung von Männern und Frauen in verschieden
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bezahlten Arbeits- oder Berufsfeldern. Weder die Beschäftigung vor einer Wanderung noch diebezahlten Arbeits- oder Berufsfeldern. Weder die Beschäftigung vor einer Wanderung noch die
Lohnniveaus der Ehegatten erklären die Geschlechtsunterschiede, aber neuere Literatur deutetLohnniveaus der Ehegatten erklären die Geschlechtsunterschiede, aber neuere Literatur deutet
darauf hin, dass die berufsbezogenen Merkmale und Verläufe der Partner/innen hinsichtlich derdarauf hin, dass die berufsbezogenen Merkmale und Verläufe der Partner/innen hinsichtlich der
anhaltenden geschlechtsspezifischen Ungleichheiten in den Familienmigrationsprozessen ceterisanhaltenden geschlechtsspezifischen Ungleichheiten in den Familienmigrationsprozessen ceteris
paribus aufschlussreicher sein können. Dieses Forschungsvorhaben zielt darauf ab, diese Lückeparibus aufschlussreicher sein können. Dieses Forschungsvorhaben zielt darauf ab, diese Lücke
zu schließen, indem es die strukturellen Auswirkungen von Berufen sowie Berufswahl undzu schließen, indem es die strukturellen Auswirkungen von Berufen sowie Berufswahl und
Berufsverläufen von Männern und Frauen untersucht. Es hat das Ziel, dieBerufsverläufen von Männern und Frauen untersucht. Es hat das Ziel, die
Geschlechtsunterschiede in der Neigung aus Gründen der individuellen beruflichenGeschlechtsunterschiede in der Neigung aus Gründen der individuellen beruflichen
Weiterentwicklung, die Rolle des Ehegatten und Motivarten im Falle von Migration (z.B.Weiterentwicklung, die Rolle des Ehegatten und Motivarten im Falle von Migration (z.B.
eigenmotivierte- und fremdmotivierte Migranten) und berufsbezogenen Auswirkungen in einereigenmotivierte- und fremdmotivierte Migranten) und berufsbezogenen Auswirkungen in einer
Wandlung in Doppelverdiener-Familien zu verstehen.Wandlung in Doppelverdiener-Familien zu verstehen.

Zusammen mit einem integrativen konzeptionellen Rahmen von Struktur-, Lebens- undZusammen mit einem integrativen konzeptionellen Rahmen von Struktur-, Lebens- und
Verhaltensperspektiven werden neue und fundierte empirische Evidenzen unter AnwendungVerhaltensperspektiven werden neue und fundierte empirische Evidenzen unter Anwendung
modernster Methoden der quantitativen Längsschnitt-Analyse auf bestehende komplementäremodernster Methoden der quantitativen Längsschnitt-Analyse auf bestehende komplementäre
Längsschnittdatenquellen vorgestellt, wobei die Analysen sich zumeist auf DeutschlandLängsschnittdatenquellen vorgestellt, wobei die Analysen sich zumeist auf Deutschland
beziehen.beziehen.

Wesentliche und methodische Fortschritte zur Verbesserung der herkömmlichen ForschungWesentliche und methodische Fortschritte zur Verbesserung der herkömmlichen Forschung
werden erzielt durch die Einbeziehung/Abbildung (i) der Interdependenz zwischen Ehegatten beiwerden erzielt durch die Einbeziehung/Abbildung (i) der Interdependenz zwischen Ehegatten bei
Familienmigrationsentscheidungen mit dyadischen Daten, (ii) die Kontrolle von Quellen derFamilienmigrationsentscheidungen mit dyadischen Daten, (ii) die Kontrolle von Quellen der
Selbstselektion durch Anwendung von Selektionsmodellen und die Erforschung vonSelbstselektion durch Anwendung von Selektionsmodellen und die Erforschung von
Familienmigrationsentscheidungen im Kontext alternativer Entscheidungen (d. h. Trennung undFamilienmigrationsentscheidungen im Kontext alternativer Entscheidungen (d. h. Trennung und
wiederkehrende Mobilität), (iii) der langfristigen Auswirkungen von anfänglichen und sichwiederkehrende Mobilität), (iii) der langfristigen Auswirkungen von anfänglichen und sich
wiederholenden Familienmigrationsveranstaltungen auf die berufliche Laufbahn und ihrewiederholenden Familienmigrationsveranstaltungen auf die berufliche Laufbahn und ihre
Wechselwirkungen mit anderen Gründen für Unterbrechungen der beruflichen Laufbahn (etwaWechselwirkungen mit anderen Gründen für Unterbrechungen der beruflichen Laufbahn (etwa
Geburt eines Kindes) und (iv) eines Ländervergleichs zwischen Deutschland, Australien undGeburt eines Kindes) und (iv) eines Ländervergleichs zwischen Deutschland, Australien und
Großbritannien, um institutionelle Besonderheiten hinter der Berufsstruktur, dem WohlfahrtsstaatGroßbritannien, um institutionelle Besonderheiten hinter der Berufsstruktur, dem Wohlfahrtsstaat
und den Geschlechterverhältnissen aufzuzeigen.und den Geschlechterverhältnissen aufzuzeigen.

Die Ergebnisse dieses Projektes werden wichtige Beiträge zu Debatten über Prozesse, die zuDie Ergebnisse dieses Projektes werden wichtige Beiträge zu Debatten über Prozesse, die zu
geschlechtsspezifischen Ungleichheiten bei der Familienmigration führen, liefern und diegeschlechtsspezifischen Ungleichheiten bei der Familienmigration führen, liefern und die
politischen Entscheidungsträger über die Ausweitung der Auswirkungen einerpolitischen Entscheidungsträger über die Ausweitung der Auswirkungen einer
geschlechtsspezifischen Berufsstruktur bei haushaltspolitischen Entscheidungen informieren.geschlechtsspezifischen Berufsstruktur bei haushaltspolitischen Entscheidungen informieren.
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